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47) Kundmachung 129 
Im Ar. 21071. Der mit hobem k. k. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe 
. Juni 3865 Z. 1978 ernannte Advokat Dr. Joachim Rosen- 
dur mit dem Standorte in Stanislau hat den Dienſteid am Heutigen 


egt; was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 


Lemberg. am 26, September 1865. 


1917 

117) E dirt. (2) 
I dent; 28674, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 
Me en laut Dom. 383. pag. 435. n. 31. haer, dem Hrn. Eduard Ko- 


10 70 gehörigen, im Lemberger Kreiſe gelegenen Gütern Antheil von 
ah Suchowieszezonka genannt, mit ihren Forderungen verſicher— 
In, “anbigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Statthalterei in 
Wungs in Grundentlaſtungsfonds- Angelegenheiten mittelſt Entſchä⸗ 
hie G Ausſpruche vom 27. September 1860 Zahl 1240-F. D. auf 
198 Güter ein Entſchädigungs-Kapital von 760 fl. 40 kr. KM. oder 
eigen, 70 kr. öfter. Währ. aus der Aufhebung der emphiteutiſchen 
ungen ausgemittelt habe. 
Wers werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
wg; N verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
uur en Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommifſton, oder ſchriftlich 
unge as Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre Anmel 
bits 0 unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohn: 
ligten Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmäch⸗ 
fiene alcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
den Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
IR an achenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals 
undi der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
un recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich⸗ 
E er angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufent- 
alm ußer dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Nam⸗ 
ber achung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
ges aichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
M een den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
uf, 5 Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
ti ſicherer bis einſchließlich den 17. November 1865 zu überreichen, 
Inne der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver: 
hört. „g der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
. in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädi⸗ 
ges apital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
echten werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
I uttel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
on. des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
M nen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
* ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
antes eſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
leben ik. 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge⸗ 


> Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 29. Auguſt 1865, 
10410 

4 Konkurs. (2 
geld 104. Für den Bereich der galiziſchen Poſtdirekzion iſt eine 
N liche Poſtamtspraktikantenſtelle zu beſetzen. 1 
tt 3 Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche unter Anſchluß 
Unbe imeisdokumente binnen vier Wochen bei der Poſtdirekzion in 
N zu überreichen. 5 
* definitiven Aufnahme geht eine dreimonatliche Probepraxis 


In 


Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 


Einberufungs⸗ Edikt. (2) 
eualürpflichti Der in der Moldau unbefugt ſich aufbaltende, im 
50 Ga tigen Alter ſtehende nach Brody zuſtandige Abraham Mar- 
Wi eren mird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
ft Lemb Ein chaltung dieſes Einberufungs⸗Edikts in das Amtsblat: 
r Zeitung in ſeine Heimath zurückzukehren und die unbe⸗ 
hr bearochſen beit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als ausgewan⸗ 
ugs tet wird und gegen denſelben nach dem allerh. Auswan⸗ 
tente verfahren werden müßte. a 
Tloez6 Von der k. k. Kreisbehörde. 
en, den 22. Oktober 1865. 


Edykt powolnjacy. 
Wzywa sie niniejszem nieprawnie za granica prze- 
2 zby wojskow ej obowiazanego Abrahama Marka 
bw, azeby w przeciagu szesciu-miesiecy od dnia pierw- 


Ur. 10187. 
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szego ogteszenia tegez edyktn liczae, do dom powenct i niepra- 
way swf pobyt za granica usprawiedliwit, inaezej sie 7 nim po- 
stapi wedlag najw. patentn wzgielem wychodiedw. 
C. k. wiadza ohwodewa. 

Zlboezéw. dnia 22. pnandziernika 1864 
1938) Se e 2) 

Nr. 803. Vom k. l. Vezirksamte Dolina als Gerichte wird 
kundgemacht, daß über Erſuchſchreiben des Stanistaner k. k. Kreisge⸗ 
richtes ddto. 2% Februar 1863 Z. 2798 in Sachen des Israel Grau- 
bart wider Michael und Karolina Weymann wegen Einbringung der 
Wechſelſumme von 230 fl. öſt. W. ſammt tigen Zinſen vom 6ten 
Jänner 1864, Gerichtskoſten 10 fl. 88 kr., A ft. 88 fr. und 5 fl. 82 
kr. öſt. W., die den Schuldnern Michael und Karoline Waymann ges 
körige, keinen Tabularkörper bildende, auf 394 fl. 6½½ kr. öſterr. W. 
gerichtlich abgeſchätzte Realitat sub CNr. 821 alt, 33 neu in Do- 
lina in drei Terminen, und zwar am 7. Dezember 1865, 28. Des 
zember 1865 und 11. Jänner 1866 jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
lags im Gerichtshauſe an den Meiſtbiethenden öffentlich verſteigert wer⸗ 
den wird, wozu Kaufluſtige geladen werden. 

Die Lizitazionsbedtugungen können jederzeit in der gerichtlichen 
Regiſtratur und am Eizitazionstermine eingeſehen werden. 

Dolina, om 24. Auguſt 1865. 


(1932) Di ft. (2) 

Nr. 48373. Von dem k. k. Lemberger Landes als Handelsge⸗ 
richte wird dem Alexander Graymals v. Jaswinski mit bieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Jakob Stroh die Zahlungs: 
auflage der Wechſelſumme von 2664 fl. öſt. W. mit h. g. Beſchluße 
vom 20. September 1865 3. 48373 wider ihn bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Alexander Grzymala v. Jazwinski unbe: 
kannt iſt, jo wird ihm der Hr. Advokat Dr. Polanski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Roinski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 20. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 48373. C. k. sad krajowy jako handlowy we Lwowie 
uwiadamia »iniejszem Aleksandra Grzymale Jazwinskiego, Ze na 
prosbe Jakuba Stroh nakaz platniczy suny wekslowej 2664 21. W. 
a. tutejsza uchwala z dnia 20. wrzesnia 1865 f. 48373 dozwolony 
zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu Aleksandra Grzymoiy Jazwinskiegn 
nie jest wiadome, ustanawia mu sie kuratora w vsobie p. adwokata 
Polanskiego w zastepstwie p. adwokata Roinskiego i jemu sie powyü- 
szy nakaz pfatniczy dorecza. 

Z c. k. sadu krajowego jako baudlowego. 

Lwow, quis 20. wrzsänia 1865. 


(1910) E d y Kk t. (2) 

Nr. 36913. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szem niewiadomego z pobytu Mikotaja Lennera de Weldberg i jego 
nieznanych spadkobiercöw, ze tenze na prosbe p. adw. Smolki jako 
kuratora Konstantege hr. Miaczynskiege pod dniem 18. lipca b. r. 
l. 36913 röwnuczesnie wezwany zostaje, azeby w 14 ıniach udo- 
woduili, ze prenotacya dozywotniej dzierzawy döbr Kamienopola i 
Podborzee uchwala do 1. 4428-1807 dozwolona, na tychze dobrach 
dom. 17. pag. 100. n. 30., 31. i 35. on. zapisana jest usprawie- 
dliwiona, lub ze usprawiedliwienie jest w ciagu, inaczej po upfywie 
tego terminu na powtärne zadanie jako nieusprawiegliwiona zmazana 
bedaie. 
- Dla niewiadomosci pobytu p. Mikolaja Leunera de Waldberg 
ustanawia sie dla jego zastepstwa kuratora w osobie tutejszego p. 
adwekata dr. Pfeiffera z zastepstwem p. adwekata dr. Krattera, kté- 
remu sie zapadla uchwale dorecza, i ktöremu wezwany potrzebne 
srodki do obrory ndazielic ma, inaczej skutki zaniedbania sam sobie 
przypisze. 

Lwöw, dnia 30. sierpnia 1865. 


(1931) Edi ft. (2) 

Neo. 17379. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Mich! Freilich bekannt gemacht, daß wider denſelben 
über Anſuchen des Bendet Achselrad gleichzeitig der Auftrag zur 
Zahlung der Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen, 
und dieſer Auftrag dem für Mich! Freilich in der Perſon des Advo⸗ 
katen Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Skwar- 
ezytski beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 

Stanistawow, am 20. September 1865. 

1 


1 938 


u Kundmachung. 

Nr. 10152. Aus Anlaß der gleichzeitig erfolgenden Ausſchrei⸗ 
bung der Neuwahlen von Landtagsabgeordneten in den Landgemeinden: 
Wahlbezirken: Krakau, Mogita. Liszki und Skawina — Wieliezka, 
Bo Dobezyce. Gorlice. Biecz, Neumarkt, Kroscienko, Wado- 
wice, Kalwarya, Andrychau für den 16. November E wird hie⸗ 
mit auf Grund des §. 22 der L. W' O. das Verzeichniß der in die: 
ſen Wahlbezirken nach den Beſtimmungen des §. 14 der Landtags- 
wahlordnung als Wahlmänner berechtigten Beſitzer landtäflicher Gü— 
ter mit dem Beiſatze verlautbart, daß Reklamazionen binnen 14 Ta⸗ 
gen vom Tage der Kundmachung bei dem gefertigten Statthalterei— 
Präſidium eingebracht werden können, und daß Reklamazionen, die 
nach Ablauf der Friſt erfolgen, als verſpätet zurückgewieſen werden. 

Der Ort und die Stunde der Wahlordnung wird den Wahlbe— 
rechtigten in den ihnen zukommenden Legitimazionskarten bekannt ge— 
geben werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſtdium. 

Lemberg, am 27. September 1865. 

Für den k. k. Statthalter: 
Karl Ritter v. Moſch. 


Verzjeichni ß 
der in den Landgemeinde-Wahlbezirken: Krakau, Mogika, Liszki und 
Skawina, Gorlice, Biecz, Neumarkt, Kroscienko, Wadowice, Kalwa- 
rya und Andrychau nach den Beſtimmungen des $. 14 der Landtags- 
wahlordnung zur Theilnahme an der Wahl des Landtagsabgeordneten 
als Wahlmänner berechtigten 1 landtäflicher Güter. 


Benennung des landtäflichen 
Gutes 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy Bi Nazwa tabularnej posiadtosei 


| | Wahlbezirk. 

0 Okreg wyborezy. 
Krakau Mogila. Liszͤki. Skawina. 

Bozykowski Stanislaus Jorna. 

Gawronski Sobieslaw Bolen. 


Krakauer Karmeliten⸗Kloſter 
Schweiger Audreas 


Pradnik czerwony. 
Miyn koletuy ad Zielonki. 


Truskawiecki Johann Wkosjan. 
Tarnowski Ludwig Sulkowa. 
I | Wahlbezirk. 
0 Okreg wyborezy. 
Wieliezka. Podgorze. Dohezyce. 
Borzecki Joachim | Byszyce. 


Eibenschütz Chaskel und ee 
h a 


Schorstein Jakob 


Jaworski Ignaz Gorzköw. 
Krukowski Anton Kaweec. 
Meisner Anastasius Ubrzez. 
Majchrowiez Vincenz Wierza. 
Meisner Klaudius Kamyk. 
Johann Piechockifche Erben Glichöw, 
Erben des Walerian Rogoyski Zalesiany. 
Szuyski Josef | Kurdwanow görny. 
Wieliezkaer Pfarre | Zyszanka. 
Wojeiechowski Michael | Gruszowek. 
Zubrzycki Adam |  Weglöwka. 
(1940) Edit (1) 
Nr. 29712. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwär- 


tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Maſſe des Franz 
Wied und gegen die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten An- 
ton und Anna Wied, und im Falle ihres Ablebens die dem Namen 
und Wohnorte nach unbekon unten Erben Felix Kielbinski, Margaretha 
Kielbinska, Stanislaus Kielbiäski, Franeiszka Poremba, dann der min⸗ 
derjährigen Josefa und Michaline Kielbinskie, durch ihren Vormund 
Anton Jasinski wegen Extabulirung der Summe 400 fl. aus dem La⸗ 
ſtenſtande der Realitätshälfte Nr. 434 in Lemberg eine Klage an- 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung 
auf den 17. Oktober 1865 um 11 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
BT. abe zu Lemberg in Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Rechen mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sach walter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 


hal 


a 5 U 
Obwieszezenle. 5 


Nr. 10152. 2 powodu röwnoczesnego rozpisania wahr 
poselskich wyborezych gmin wiejskich powialow: Kraköw; e 
Mogita, Skawina, Wieliezka, Podgörze, Dobezyce, Gorliee, 1410 
Nowytarg, Kroseienko, Wadowice, Kalwarya, Anärychow na gi 
16. listopada r. b. oglasza sie, na podstawie §. 22 ordynacyl . 
borezej wykaz posiadaczy döbr tabularoych, uprawnionych de 9 
boru posta sejmowego w tychze okregach wyborezych wedle 
ordyn. wyborezej 2 tym dodatkiem, ze odnosne reklamacy® 
byé wnjesione do ces. kröl. galicyjskiego prezydyum Namiestn! 
w przeciagu dni 14tu, liezac od dnia tego obwieszezenia, i 28 
klamacye wniesione po uplywie tego terminu odrzucone zostand 


mog; 
iets? 


. . 88 ini 0 
O miejseu i godzinie aktu wyborezego zostana uprawnien 
wyboru uwiadomieni przez karty legitymacyjne. 


C. k. prezydyum Namiestnietwa. 
dnia 27. wrzesnia 1865. 
W zastepstwie c. k. Namiestnika. 
Karal Mosch. 


Lwow, 


Wykaz 
posiadaczy döbr tabularnych uprawnionych do wyboru posta sejml 
wego wedle $. 14. ordynacyi wyborezej w ekregach wyboren)t 
gmin wiejskich powiatow: Kraköw, Mogita, Liszki i Skawind, 1 
liczka, Podgorze, Dobezyee, Gorlice, Biecz, Nowytarg, Kroscien 
Wadowice, Kalwarya, Andrychow. 


Bor: und Zuname des | Benennung des landtäflichen 


Wahlberechtigten Gutes 
Imie i nazwisko wyborcy ne e eee ae ne bs, 7 Nazwa tabularnej Posiadlos 
— — l. aa | Wahlbezirk. 
Okręg wyborezy. 
Gorlice Biecz. 
Dulemba Karl |  Glemboka. 
Komarnicki Anton | Kolkoöwka. 
Pawlowski Leopold Klimkowka. 
IV Wahlbezirk. 
17. okreg wybkorezy. 
Neumarkt. Kroscienko. 
Severin Graf Drohojowski Lacko. 
Kluziüski Julian | Moraw czy. 
Wahlbezirk. 


V. | Okreg wyheorezy. 

Wadowice Kalw arya. Andryehauw. 
Budurkiewiez Alexander | Zarzyce wielkie. 
Czerniczek Josef Gorzen görny. 
Derpowski Franz Radocza. 
Gastheilub Heinrich Frydrychowice Antheil. 
Sebastian Koztowskifhe Erben Zarzyce male. 
Kwiecinski Kaspar Podhybie. 
Langer Eduard Glembowice görne, 
Leocki Felix Lgota görna. 
Erben des Vincenz Milzeckiaus| Witauowice görne. 
Prochownik Bartholomäus Kolo tynieckie, 


Schanzer Alois Skawee. 
Smilowski Adam Frydrychowice. 
Schultes Paul Ochacz. 
Skrzyna Johann Frydrychowice Antheil- 
Traeszkowski Josef KRadocza. w 
Zöchowski Edmund | Ltowszezyzna und Hedo 

| szczynna. ag 


aden 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ende‘ 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 17. Juli 1865. 


(0 

(1939) Edyk t. jojo 
Nr. 36910. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia ren, 
niewiadoma 2 pobytu p . Zofie Wronowska i p. Jözefe 2 rt 
skich hr, Humnicka lub ich nieznanych spadkobiercöw, ze "tie, 
pana adwokata Dra. Smolki is kuratora Konstantego N hr. 0 
skiego pod dniem 18. lipca b. r. J. 36910 wniesiona, raw 1¹ U 
poleca sie, azeby wymienione BT osoby w przeciagu „slit, 
kazaty, ze prenotacya jego obowiazkow Staniskawa Wr ach 1 
uchwalz dito. 22. lutego 1815 J. 3334 dozwolona, na dobr“, us“ 
mieniopol i Podborce Dom. 17. P. 401. n. 36. on. zapisana, 10 
wiedliwiona. ‚on! 


sit 

Dla niewiadomosei pobytu wezwanych osoh ustanawi? 500 
nich kuratora w osobie pana adwokata Pra. Pfeifra ze 2° dor? | 
pana adwokata Dra. Krattera, ktörym sie zapadla uchwal® 150 
a ktörym potrzebne srodki do obrony udzielone bye maja? MN 
wezwane niniejszem osoby skutki zaniedbania sami sobie 
beda musieli. 

Lwöw, dnia 29, sierpnia 1865. 


939 


11915 


Kundmachung. (1) 


15005 und auf Grund des h. g. Beſchlußes vom 15. November 
0 3. 9454, zur Befriedigung der von ihr erſiegten, über den Gü— 
0% Uluez verſicherten Reſtſumme von 12071 fl. 42 kr. 6. W. ſammt 
5 Zinſen vom 1. November 1863 und den gegenwärtig mit 105 ie 
der he 6. W. zuerkannten Exekutionskoſten, die exekutive Feilbiethung 
0 Sanoker-Kreiſe liegenden, dem Herrn Romnald Targonde ge⸗ 
nden Güter Uluez ausgeſchrieben, und in einem einzigen Termine, 
t war am 23. October 1865 um 10 Uhr Vormittags bei dieſem 
Ihr Kreisgerichte unter nachſtehenden, mit dem hiergerichtlichen Be⸗ 
10 e vom 11. April 1856 3. 1109 kundgemachten Bedingungen ab⸗ 
ulten werde: 
In 1. Die Feilbiethung dieſer Güter geſchieht in Pauſch und Bo⸗ 
te jedoch mit Ausſchluß der Entſchädigung für die aufgehobenen 
Halfchulbigfeiten und der Vorſchüſſe auf ſelbe. 
ik Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
b. M angenommen, und zwar in Betrage von 59496 fl. 42 ½ kr. 
„Joder 62471 fl. 55 kr. 8. W. 
200 Sollte bei dieſer Tagfahrt für dieſe Güter nicht wenigſtens der 
Eci ungswerth angeboten werden, ſo werden ſolche auch unter dem 
azungswerthe um jeden Preis hintangegeben werdeu. 
en 3. Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig, bei der Lizitation, bevor er 
he Anbot macht, den Toten Theil des Schatzungswerthes, das iſt 
lagtsetrag von 2975 fl. C. M. oder 3123 fl. 75 kr. ö. W. als 
um zu erlegen. 
£ Dieſes Vadium wird angenommen entweder im Baaren, oder in 
der Ölterreichifchen Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen 
fi. site) ſtändiſchen Kreditsvereines ſammt den dazu gehörigen nicht 
K N Coupons und Talons, jedoch in dieſen beiden Wertheffekten 
lun nech dem letzten, mittelſt der Lemberger rückſichtlich Wiener Zei— 
— erweiſenden Kurſe und niemals über deren Nennwerth. 
Nach der Lizitation wird das Vadium des Erſtehers zurückbe— 
Me ſenes der übrigen Lizitanten aber denſelben ſogleich zurück— 


Fuer er Erſteher hat gleich nach der Zuſchlagung der feilgebothenen 
ſheid einen aus der Mitte der Advokaten zu beſtimmen, dem der Be— 
Erste über den zu Gericht angenommenen Feilbiethungsakt ſtatt des 
ders zugeftellt werden ſoll. 

ig 4. Würde der Erſteher dieſen Feilbiethungsbedingniſſen, nament⸗ 
lia, en Bedingungen A., 6., 7. und 8. auch nur in einem Punkte 
wier achkommen. alsdann würden auf Anlangen jedes Betheiligten 
ia woen Bedingungen des §. 451 G. O. auf Gefahr und Koſten 
Ih kortbrüchigen Erſtehers die Güter ohne neuerliche Schätzung und 
und zem einzigen Termine relizitirt, um jeden Preis hintangegeben, 
un für alle Koſten und Schaden würde der Erſteher nicht blos mit 
uch wd deren Bedeckung ſogleich zu verwendenden Vadium, ſondern 


Aiy,Piebon werden beide Partheien und ſämmtliche Hypothekar— 
Nen der, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen 
In Hen, dagegen die Nachlaßmaße des verſtorbenen Theodor Tergonde 
Pte. en des unter Einem mit Subſtituirung des Herrn Landes— 
br, paten Dr. Zezulka beſtellten Kurators Herrn Landes-Advokaten 
0. behnacki, ferner alle jene Gläubiger, welche etwa nach dem 
hai 1865 in die Landtafel gelangten, oder denen der gegen- 
licht ai, Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
keitz tig, oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, zu Händen des be— 
apt er beſtellten Kurators Herrn Landes-Advokaten Dr. Way- 
ud durch Edikt verſtändigt. 
. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
"zemysl, den 13. September 1865. 

Obwieszezenie. 


0 A 11.443. Ces. kröl. Sad obwodowy w Przemyslu podaje 
Ihe Szechnej wiadomosei, ze na prosbe administracyi powsze- 
Yan akladu zaopatrzenia w Wiedniu de präs. 21. sierpnia 1865 


1860 . ! na moch tutejszo sadowej uchwaly z dnia 15. listopada 
ere 53, w celu zaspokojenia pretensyi przez te adıninistracye 
2071 i na dobrach Uluezu intabulowanej w resztujace) ilosci 


\ 
1863 lr. 42 kr. w. a. 2 procentami po 5% od dnia J. listopada 
1 kr. cem i kosztami sadowemi obeenie w kwoeie 105 Ir. 
hahe San, Przyznanemi, egzekueyjna sprzedaz dobr Ulucza weob- 
10 e potozonych, apana Romualda Tergonde wlasnych, 
ie 15 lute js ao sadowa uchwala % dnia 11. kwietnia 1856 
10 I jest losvonemi a pod B. przedtozonemi_ w jeduym termi- 
1 d 0 K. nia 23. pazdziernika 1865 0 godzinie 10 zrana w tu- 


Maga. Sadzie przedsiewziasé sie majaca, rozpisana zostaje 
1. Pujacemi warunkami: 
My}, .Pfzeda2 tych dobr nastapi ryczaltem, jednak z wylacze- 


apitalg ; 8 R 5 
2 » 750 Indennizacyjnego i przedplat na takowy. 
ako cena wywolania stauowi sie sadlownie oznäczona war- 


2 
feunkowa w kwocie 59496 2b. 32½ kr. m. k. lub 62471 2zlr. 


bali 


55 kr. w. a. Gdyby za te dobra przynajmniej cena oszäacowania. 
ofiarowana nie zostala, takowe nawet nizej wartosci oszacowania 
za kazda cene sprzedane beda. 

3. Kazdy cheé kupienia majacy jest obowiazanym, przy liey- 
tacyi przed podaniem jakiej ceny dwudziesta ezesé wartosei sza- 
eunkowej, to jest kwote 2975 zr. m. k. lub 3123 zl. 75 kr. W. a. 
jako zaklad zlozy£, it 

Zaktad ten prayjmuje sie albo w gotöwce, lub wee. k. austry- 
ackich zapisach diugow Pahstwa, lub w listach zastawnych galieyj- 
skiego stanowego instyiutu kredytowego 2 nalezacymi do tyebze 
kuponami i talonami, wediug ostatniego w Lwowskiej, a wzglednie 
Wiedeüskiej gazecie wykazaé sie majacego kursu, jednak nigdy nad 
wärtosé neminalua. 

Po lieytacyi zak lad najwiece) ofiarujacego zalrzymuje sie, re- 
szeie lieytujacym zas natychmiast zwröcanym zustanie. 

Najwiecej ofiarujacy zuraz po zamknieciu licylacyi mianowad 
mu adwokata, ktöremu zaminst kupujacego lieytacye potwierdzajaca 
uchwala doreezona byé winna, 

A. Gdyby kupujacy tym warunkom lieytacyjnym, szezegölnie 
warunkom 4., 6.. 7. i 8. nawet w jednyn tylko ustepie zadosé nie 
uezynik, wtedy na prosbe kazdego udziat majacego pod warunkami 
F. 451 ustaw cywilnej procedury na koszt i niebezpieezensiwo Ku- 
pujacego dobra te bez nowego oszacowania w jednym Lylko termi- 
nie za kazda cene sprzedane heda, kupujacy zus za koszta i szkode 
nie tylko zakladem do ich pokrycia zaraz ehrdeie sie majacym, 
leez nawel calym swoim iunym majatkiem odpowiedzialnym bedzie. 

5. Wolno jest cheé kupienia majacem, wyciag tabularny, akt 
oszucowania i inwentarz ekonomiezuy sprzedaé sie majacych döbr, 
nnkoniee hlizsze warunki niniejszej lieytacyi, w tutejszo - sadowej 
regislraturze przegladuaé, lub w odpisie podniesé. 

O tej lieytacyi obiedwie strony i wierzyciele hypoteezni, 
z miejsca pobytu wiadomi do rak wiasnych, zas masa zmartego 
Teodora Tergondego przez kuratora pana adwokata krajowego Dr. 
Mochnackiego, z substytueya pana adwokata krajowego Dr. Zezulki 
ustanowionego, niemnie] wszyscy ci wierzyeiele, kiorzyby po 20. 
lipca 1865 do tabuli krajowej wejszli, lub ktörymby niniejsza 
uchwala lieytacyjna z jakiejkolwiekbadz# przyezyny wezesnie, lub 
ealkiem doreezona byé nie mogka, przez kuralora paua adwokata 
krajowego Dr. Waygarta poprzednio juz ustanowionego, i przez 
edykt zawiadomienie otrzymuja. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 13. wrzesnia 1865. 


(1944) Edyk it. (0 


Nr. 8381. C. k. Sad obwodowy Jako wexlowy w Samborze 
podaje do powszechnej wiadomosei, iz suma 14.500 zir. m. k. na 
dobrach Czyszki dom. 430 p. 80 u. 116 on. na rzecz p. Bleonory 
1go slubu Czermakowej, 2go Lopuszahskiej zaintabulowana, na za- 
spokojenie przysadzonej przeciw niej Lejzerowi Reich sumy 4849 zir. 
99 c. w. a. zprocentem 6% od 2. lipca 1862 biezaeym i kosztami 
W kwocie 5 zir. 87 c. i 7 zir. 50 c. M. a. wdwoöch terminach, to 
jest dnia 29. listopada i dnia 6. grudnia 1865 przez publiczna li- 
eytacye w kancelaryi tego sadu kazdym razem o godzinie 11 przed 
poluduiem odbyé sie majaca, najwieksza cene ofiarujacemu pod na- 
stepujacemi warunkami sprzedana zostanie: 

1. Za cene wywolania bierze sie nominalua wartosé tej sumy, 
a 5% od takowej stanowi sie zadatek, ktören kazdy do lieytacyi 
przystepujacy do rak komisyi gotowym groszem wiozyc winien. 

2. Na pierwszym terminie lieytacyi nie bedzie ta suma ina- 
ezej przedana, jak tylko zwyz ceny wywolania, albo przynajmniej 
za takowa. Na drugim terminie przedana zostanie i nizej ceny 
wywolania. 

3. Kupiciel winien bedzie w 14 dniach po doreczonej i w pra- 
womoenose weszlej rezolucyi akt przedazy zatwierdzajacej ofiaro- 
wana cene kupna z wliezeniem w to zadatku calkowicie gotowym 
groszem, do depozytu sadowego zlozyt — poezem dekret wlasno- 
sci tej sumy kupicielowi wydany i jego kosztem suma ta na rzecz 
kupiciela zaintabuluje sie, wszystkie zas eiazace na nie) diugi na 
mocy niniejszych warunköw zostana 2 nie] wykreslone i na cene 
kupna przeniesione. 

4. Gdyby kupiciel temu warunkowi 3. nieodpowiedziat, tedy 
nastapi na zadanie ktörejkolwiek ze stron interesowanych kosztem 
i niebezpieezenstwem niestownego kupiciela relicytacya tej sumy 
w jednym terminie, przy ktörej takowa za kazda cene przedana, a 
ubytek i szkoda ztad wynikla, ktöraby z zadatku nie byta pokryta, 
na innym majatku nieslownego kupieiela poszukiwana zostanie. 

5. Co do warunkow, pod qakiemi la suma sie nalezy, odselaja 
sie strony do sadowej ugody wee. k. sadzie kraj. Lwowskim za- 
warte), w ks. instr. 876 na str. 382 ingrosowanej i do przejrzenia 
w tutejszej registraturze w odpisie tab. znajdujacej sie — co do 
jej hypoteki zas odsela sie strony do extraktu tab. takze tam zlo- 
zonego, lub do tabuli krajowej. 

0 tej lieytacyi uwiadamiaja sie wierzyciele hypoteczni do rak 
wlasnych, ci zas, ktörymby terazniejsze ogloszenie zjakiejkolwiek- 
badz przyezyny nie moglo byé doreczone, i ci ktörzyby po 11. pa- 
zdziernika 1864 do tabuli krajowej weszli, przez niniejszy edykt 
i kuratora w osobie p. adw. Dr. Ehrlicha z substytueya p. adw. 
Czaderskiego ustanowionego. 

Z rady e. k. sadu obwedowego. 

Sambor, 30. sierpnia 1865. 

1* 


940 
Sa: 727 j 5 1 stan 
1964 (2) dla niewiadomego jej pobytu niemoze byé doreczony, to pn, 
0 ) Kundmachung. wiono tejze za kuratora p. adw. dr. Maciejowskiego 2 zubeh, 


Nro. 86. Die theoretiſchen Staatsprüfungen der rechtsbiſtoriſchen 
Abtheilung der k k. theoretiſchen Staatsprüfungs⸗Kommiſſton in 
Lemberg beginnen im Studienjahre 1866 am (5) fünften Oktober 
1865. 

Dieſer Prüfung koͤnnen ſich jene Studierenden unterziehen welche 
ſich im Grunde $. 55 der Inſtrukzion vom 27. Mai 1856 am Schluße 
ihres vierten Semeſters zu derſelben bei dem Dekane des rechts- und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Profeſſorenkollegiums rechtzeitig gemeldet und 
die Zulaſſungsverſtändigung erhalten haben. 

Bezüglich der Meldung zu den auf die oberwähnten zunädft 
folgenden recktehiſtoriſchen Prüfungen, welchen ſich die Studierenden 
am Schluße ihres vierten oder im Laufe ihres fünften juridiſchen 
Studienſemeſters zu unterziehen haben werden, wird bekannt gegeben, 
daß als ordentliche Prüfungstermine die letzten Wochen des Juli und 
die erſten Wocken des Oktoters 1866, als außero' dentlicher Termin 
aber die letzte Wode des Winterſemeſters 1866 beſtimmt find, wozu 
die Anmeldungen unter Beibringung des Immatrikulazioneſcheines, 
des Maturitätszeugnißes oder des dasſelbe vertretenden Dokumentes 
und des Meldungsbuches ſchriftlich bei dem betreffenden Dekane, und 
zwar für den ordent ichen Termin des Jahres 1866 in der Zeit vom 
15. Mai bis 15. Juni 1866, für den außerordentlichen Termin des 
Jabres 1866 aber drei Wochen vor dem Schluße des Winterſeme— 
ſters zu geſchehen haben. 

In dem außeroidentlichen Termine werden nur jene Kandidaten 
geprüft, welche 

1) dem Privatſtudium oblieden und vom hoben Staatsminiſterium 
die Bewilligung zur Ablegung der Prufung, 

2) welche dieſelbe hehe Miniſterialbewilligung zugleich mit der 
ganzen oder theilweiſen Studiennackſicht erhalten haben, endlich 

3) jene, welche reprobirt wurden, und welchen nitt etwa eine län- 
gere Friſt zur Wiede l holungsprüſung anberaumt wurde. 

Bezüglich der Kandidaten, welche ſich der zweiten d. i. judi⸗ 
ziellen Etaa:eprüfung im Grunde der hohen Miniſterialverordnung 
vom 2. Oktober 1855 R. G. B. Nro. 172 zu unterziehen haben, 
das iſt 

1) derjenigen, welche mit dem abgelaufenen Studienjahre 1865 
oder noch früber ihr Quadriennium beendet, ſich der judiziellen Staats⸗ 
prüfung noch nicht unterzogen haben oder bei derſelben reprobirt 
wurden, 

2) derjenigen, welche ſich dieſer Prüfung im Grunde boher 
Miniſterialbewilligung als Privatſtudierende nach erhaltener Studien 
nachſicht unterziehen wollen, endlich 

3) bezüglich jener, welcke mit dem jetzt beginnenden Studien⸗ 
jahre ihr Quadriennium beendigen werden, wird bekannt gegeben, daß 
die Kandidaten der beiden erſten Kategorien durch das ganze Stu— 
dienjabr 1866, jene der dritten aber während der letzten ſechs Wo⸗ 
chen des zweiten Semeſters ſich dieſer Prüſung unterziehen können. 

Die Meldung zu dieſer Prüfung geſchieht wan immer bei dem 
Vorſtande der judiz ellen Kommiſſionsabtheilung mittelſt gehörig be: 
legter und geſtempelter Geſuche. 

Der ſtaatswiſſenſchaftlichen Prüfung endlich können ſich jene 
Rechtskandidaten unterziehen, welche ihr Quadriennium bereits zuruck⸗ 
gelegt, oder die hehe Miniſterialbewilligung erlangt haben, ſich als 
Privatſtudierende oder mit Nachſicht der Studien derſelben zu un⸗ 
terziehen. 

Die Meldung geſchieht bei dem Vorſtande der ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
lichen Kommiſſionsabtheilung mittelſt gehörig belegter geſtempelter 
Geſuche. 

Die Kandidaten für alle dieſe Prüfungen haben ſich vor der Prü— 
fung bei dem betreffenden Vorſtande über die bezahlte Prüfungstaxe 
oder über die erhaltene Nachſicht derſelben auszuweiſen. 

Von der k. k. theoretiiten Staatsprüfungs⸗Kommiſſion. 

Lemberg, am 26. September 1865. 


(1935) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 3345. Zur Veräußerung von 15619, d. i. Fünfzebntaſend 
Sechshundert Neunzehn Stück Eichenſtämmen, welche zur Deckung der 
landesfürſtlichen Steuer und der bis Ende des Jahres 1865 ausbaftenden 
Kredite⸗Anſtaltpebuhren in den dtrzelisker herrſchaftlichen Waldungen, 
nach vorläufiger kommiſſionellen waldmäßigen Zählung und Abſchätzung 
mit Beſchlag zelegt wurden, wird der Lizitazionstermin auf den 17. 
und 18. Oktober 1865 ausgeſchrieben. 

Sänmitliae Ela enſtän me find auf 11922 fl. 8 kr. öſt. W. ges 
ſchötzt norden. Dieſe Eſchenſäu me werden entweder auf Einmal 
odei auch in kleineren Parthien ve. kauft werden. 

vizitazienslunige werden daher ein eladen, am ob gen Termine 
bei der Lititaziens⸗Kommtſtzon in Strzeliska zu erſcheinen, noſeleſt 
ihren noch die naheren Lizttaziensbedengnſſſe werden bekannt gegeben 
werden. Vom k. k. Bez erksamte. 

Chodoröw, am 21. September 1865. 


(1914) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 6528. C. k. sad pon i tany dla miasta Stanistawowa Wy- 
di- lo u iademia Ester Leje Greksichrid, 2 Franciszek i Maryan- 
un besser 1 pez ziernika 1864 do J. 6495 pozew przeeiw Leyze- 
row! Heronitz, Eeterze Leji Grabscheid, Chauie LejiHorewitz Ro- 
biusohn, Reisie Dweirze Horowitz i Racheli Horowitz 0 zaplacenie 
sumy 185 xt W. w. wytoczyli, agdypozew Esterze Leji Grabscheid 


Pp. adw. dr. Przybylowskiego, i pierwszenu pozew jako tes prob) 
sze cytacye do rozprawy, a mianowicie do wniesienia wapotab 
na 24. pazdziernika 1865 doreczono. 

O tem uwadamia sie Ester Leja Grabscheid, 

Stauislawöw, dnia 19, wrzesnia 1865. 


(1909) E diet. N 

Nro. 29781. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der vo 
kus Leib Fıäukel gegen Schilre Schramek verehelichte 1. 
mitteln Zahlungsauflage ddto. 28. September 1864 Zahl h 
fiegten Wechſelſumme von 500 fl. öſt. W. ſamm: 6 Zinſen un 
7. Auguſt 1864, Gerichtskoſten von 10 fl. 13 kr. öſt. W., den bereit ft. 
6 fl. 82 kr. öſt. W. und den gegenwärtig im Betrage von 9 fl. 9 


al“ 


öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive geilbietbund | 
im Laſtenſtande der, der Fr. Eleonora Rubezynska gehörigen Güter niet | 


towka und Lezauduka dom. 158. pag. 196. n. 112. on. zu Mi 
der Schifre Schramek verebelichte Langenas pränotirten Summe be 
550 fl. und 1300 fl. öſt. W. am 10. November und 15. Den 
1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden fenden 
Zum Ausrufspreife wird der Nominalwerth der feilzubiethe 
Summen beſtzmmt. er 
Das Vadium beträgt den zehnten Theil des Nennmwerther ige 
Von der Feilbiethung werden die Partheien und alle diej ! i 
welche nach dem 21. Juni 1865 ein Pfandrecht erwerben ſollten 
wie alle jene, welchen der Feilbiethungsbeſcheid aus was imme it in 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des hiem l. 
der Perſon des Adv. Hrn. Pfeiffer mit Subſtitutrung des Adv, rig 
Madejski beſtellten Kurator und mit gegenwärtigem Edikie verre in 
Die übrigen Bedingungen und der Landtafelauszug fon 
der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. a 
Lemberg, am 31. Auguſt 1865. 


8 A 2 in 
C. k. sad krajowy we Lwowie oznajmla N 


D 


Nr. 29781. 


A 
. 5 . 8 8 1 1 . . 
eie 10 f. 13 c. v. a. kosztami egzekueyi w kwocie 62K. 82.6 um 
i dalszemi kosztami egzekueyi wkwocie 9 zl. 51 e. W. a. niuiel 300 


8 5 0 „ eee 
przyznanemi, przymuso wa przedaz publiczna sum 550 zb W. . 06 


21. Ww. a. w stasie biernym dobr Bilitowka i Lezaudwka, ‚geld 
Rubezyüskiej wlasnych, dom. 158. pag. 196. n. 112. on. ME , 
Szyfry Schramek zameznej Langenas prenotowänych, babe gen, 


dnia 10. listopada i 15. grudnia 1865 0 godz. 10tej przed pol® 1000. 
Za cene wywolania stanuwi sie wärtosé nominalus 
sie majacych sum. 
Wadyum wynosi dziesiala czesé wartosei nominalne)- | 
Reszte warunköw i extrakt tabularny mozna praejrzE® 
tejszej registraturze. tlie 
O tej licytacyi uwiadamia sie strony jako tez wel) sit 
!ych, ktörzyby po dnin 21. marea 1865 prawa do sprze pp 
majaeych sum nabyli i ktörym niniejsza rezolueya niemogla” ven 
wreczona, do rak ustanowionego kuralora adw.p. Pfeiffera ® 
stwem adw. p. Madejskiego i uiniejszem obwieszezeniem. 
Lwöw, dnia 31. sierpnia 1865. 


(1921) Edikt. mir? 

Nro. 34680. Von dem k. k. Lemberger Landesgericht g 
dem adweſenden Boleslaus Majewski mit dieſem Edikte bekal 
macht, daß Ignaz Tukasiewicz de praes. 11. Juni 1865 E He- 
wider denſelben wegen Extabulirung der Konvenzionalſtrafe 1 
trage von 1050 fl. aus dem Laſtenſtande der ihm gehörigen M ve 
antheile von Kasperowee das Anfuchen ſtellte, welchem auch mi 
Beschluß vom 24. Juni 1864 3. 25617 jtattgegeben wurde. it, 0 

Da der Wohnort des Boleslaus Majewski unbekannt Sübſt 
wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Gregorowiez mi 
tuirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Malinowski auf deſſen ‚rin! 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben M 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 20. Juli 1865. 


(1949) diet. ande 

Nro. 49311. Von dem k. k. Lemberger Landes- als 9 kei, 
gerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannt gh 
Nerung wies mit di ſem Erikte bekannt gemacht, daß Pinkas : 10 0 
wider denſelben unterm 25. September 1865 Zahl 49311 Ron ger 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Weck ſelſumme vetrah f 
ö. W. uber.eicht hat, woruber gleichzeitig der Zahlunge@ 
laſſen wird. kann 10 

Da der Belangte dem Wohnorte und Leben nach unbe 1 5 
jo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Pfeiffer mit Sub Kot 
des Landes⸗Advokaten Dr. Holfmann auf deſſen Gefahr 1 plan 
zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angefurte 3 
auflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. September 1865. 
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